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Datum  Thema Dauer   

 
 
Di., 13.09. 
 
17 Uhr 

Kurseröffnung  
 
 
 

 Vorstellung des Dozenten-
teams 

 Vorstellungsrunde / Erwar-
tungshorizont 

 Vorstellen der Einrichtung, 
der 

 örtlichen Gegebenheiten, der 

 Hausordnung 

 Vorstellung der Unterrichts-
ziele 

 Abgleichen der Erwartungen 
mit dem Stundenplan 

1 UE   

 
Di., 13.09. 

Gesetzeskunde   Haftungsrecht 

  Schweigepflicht / Dienstge- 
heimnis 

  Injektionsverbot 

  Hilfeleistung 

  Aufsichtspflicht 

 Fixierung 

  

1UE   

Di., 13.09. 
 

Kapitel 1 
Mensch sein, 
Mensch bleiben 

 Ansätze der ganzheitlichen 

 Pflege 

  Sensibilisierung der TN durch 

 den Brief an eine Kranken-
pflegeschülerin 

  Vorstellung des Strukturmo-
dells ABEDL 

 Pflegeprozess in 6 Schritten 

  

2 UE   

 
Di., 13.09. 

Kapitel 2  
Förderung der Moti-
vation 

  Umgang mit Belastungen  
 und Selbstpflege 

  Selbstreflektion 

  Eigene Gefühle im Pflegeall-
tag 

  Pflege und Verantwortung 

 Rollenverständnis und Rollen 
 -bewältigung 

  

1UE   

 
Do., 15.09. 

Kapitel 3 
Grundlagen der 
Kommunikation 

 Grundregeln der Kommunika-
tion 

 Umgangsformen 

 Kommunikationshilfen 

 Nähe/ Distanz  

 Störungen der Kommunikati-
on 

 Hilfreiches Verhalten bei 
Menschen mit Kommunikati-
onsstörungen 

4UE   

Mo., 
19.09. 

Kapitel 4  
Wahrnehmen und 

 Definition Krankenbeobachtung 

 Voraussetzungen für eine Kran-

1UE   
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Beobachten kenbeobachtung 

 Ziele der Krankenbeobachtung 

 Möglichkeiten der Krankenbe-
obachtung 

 Dokumentationspflicht 

 Informationsübergabe im Team 

Mo., 
19.09. 

Kapitel 4  
Wahrnehmen und 
Beobachten 

 Sinnesorgane zur Krankenbe-
obachtung ( Augen, Nasen, Ohren, 
Mund, Hände) 

 Hilfsmittel für die Krankenbeobach-
tung: Dokumentationssystem 

1UE   

Mo., 
19.09. 

Kapitel 4  
Wahrnehmen und 
Beobachten 

physischer Zustand eines Men-
schen in Bezug auf: 
• Körpergröße 
• Körpergewicht 
• Ernährungszustand, Appetit 
• Über- / Untergewicht 

2UE   

Do., 22.09. Kapitel 4  
Wahrnehmen und 
Beobachten 

Normales Bewusstsein und Stö-
rungen 
im Bewusstsein: 
• Benommenheit 
• Somnolenz 
• Sopor 
• Koma 
• Normale Gestik und Mimik und Ver-
änderungen 
• Normale Bewegung und Verände-
rungen 
• Normales Stimm- und Sprechverhal-
ten und Veränderungen 

2UE   

Do., 22.09. Kapitel 4  
Wahrnehmen und 
Beobachten 

Schlaf und Schlafbedürfnis 

 Schlafbedarf in den unter-
schiedlichen Lebensalterst-
stufen 

 Schlafstörungen 
Schlafunterstützung 

2UE   

Mo., 
26.09. 

Kapitel 4  
Wahrnehmen und 
Beobachten 

Schmerzen 
• Wann, Wo, Wie? 
• Schmerzarten, Schmerzskala 
• Gesichtsausdruck, Haltung, 
  Verhalten 
• Pflegerische Unterstützung 

2UE   

Mo., 
26.09. 

Kapitel 4  
Wahrnehmen und 
Beobachten 

Temperatur 
• Normalwert 
• Wärmeregulationszentrum 
• Beurteilung von Temperatur- 
  erhöhung und Unterkühlung, 

Symptome und Pflege,  
  Messstellen 
Schüttelfrost 
• Phasen 
• pflegerische Maßnahmen 

2 UE 
 
 
 
 
 

  

Do., 29.09. Kapitel 4  
Wahrnehmen und 

Normalzustand und Veränderungen 
im Gesicht, an: 

2UE   
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Beobachten • Augen 
• Mund 
• Zunge und Zähnen 

Do., 29.09. Kapitel 4  
Wahrnehmen und 
Beobachten 

Haut : 
• Aufbau und Funktion der Haut 
• Beurteilung der Haut bzgl. 
   Veränderungen : 
   - Hautfarbe, 
   - Schleimhautveränderungen, 
   - Haar- und Nagelveränderungen,     
   - Ödeme 
Dekubitus: 
• Entstehung 
• Gefährdeter Personenkreis 
• Gefährdete Körperstellen 
• Prophylaxe 

2 UE   

Do., 06.10 Kapitel 6  
Hygiene und Kör-
perpflege, 
individuelle Hilfe-
stellungen 

 Definitionen Hygiene, Infekti-
on 

 Bedingungen der Infektion 

 direkter / indirekter Infekti-
onsweg 

 hygienische Händedesinfekti-
on 

2UE   

Do., 06.10. Kapitel 5 
Lagerung und Mobi-
lisation und rücken-
schonendes Arbei-
ten 

• Aufbau und Funktion eines 
  Kranken/Pflegebettes. 
• Was gehört alles in ein Pflegebett? 
• Herrichten des Pflegebettes mit 
  und ohne Pflegeabhängigen 

 

2UE   

Mo., 31.10 Kapitel 5 
Lagerung und Mobi-
lisation im Kranken-
bett 

Anatomie und Physiologie des Bewe-
gungsapparates: 

 Skelett 

 Gelenke 

 Muskulatur 

 Bewegungsablauf 
Immobilität und deren Auswirkungen, 
 
Kontrakturen und Kontrakturen-
prophylaxe: 

 Entstehung 

 Gefährdeter Personenkreis 

 Prophylaxe 

  

2UE 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Mo., 
31.10. 

Kapitel 5 
Lagerung und Mobi-
lisation und rücken-
schonendes Arbei-
ten 

 Sturzgefährdung  

 Risikofaktoren 

 und Sturzprophylaxe 

2UE   

Do., 03.11. Kapitel 11  
Kommunikation und 
Beschäftigung 

Die 5 Sinne ansprechen 

 Basale Stimulation 

 KIM-Spiele 
 

2UE   

Do., 03.11. Kapitel 11  
Kommunikation und 

Validation: 

 Definition, Zielgruppen, Ziele 

2UE   
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Beschäftigung  Validationsprinzipien 

 Eigenschaften des Anwen-
ders 

 Wirkung der Validation 

 Vorstellung Böhm, Feil, 
Richard 

Sa., 08.10. Kapitel 5 
Lagerung und Mobi-
lisation und rücken-
schonendes Arbei-
ten 

Transfer im Bett 

 Aufrichten im Bett 

 Hochrutschen im Bett alleine 
oder zu zweit 

 Transfer vom Bett auf einen 
Stuhl 

 Lagerungsarten 

 Hilfsmittel zur Unterstützung 
der Lagerungen 

4 UE   

Sa., 08.10 Kapitel 5 
Lagerung und Mobi-
lisation und rücken-
schonendes Arbei-
ten 

Transfer im Bett 

 Aufrichten im Bett 

 Hochrutschen im Bett alleine 
oder zu zweit 

 Transfer vom Bett auf einen 
Stuhl 

 Lagerungsarten 

 Hilfsmittel zur Unterstützung 
der Lagerungen 

4 UE   

So., 09.10. Kapitel 6  
Hygiene und Kör-
perpflege  
individuelle Hilfe-
stellungen 

 Sinn und Zweck der Körper-
pflege 

 Ganzwaschung, Teilwa-
schung 

 Individuelle Körperpflege 

 Vorbereitungen 

2 UE   

So., 09.10. Kapitel 6  
Hygiene und Kör-
perpflege  
individuelle Hilfe-
stellungen 

 Ganzwaschung im Bett 
 

2 UE 
 
 

  

So., 09.10. Kapitel 6  
Hygiene und Kör-
perpflege 
individuelle Hilfe-
stellungen 

 Intimpflege 

 Mundpflege,  

 Soor- und Parotitisprophyla-
xe, 

 Prothesenpflege 

2 UE   

So., 09.10. 
 

Kapitel 6  
Hygiene und Kör-
perpflege 
individuelle Hilfe-
stellungen 

• Bart und Rasur 
• Nasenpflege 
• Ohrenpflege 
• Augenpflege 

 • Hand/Fußpflege 

  

2UE   

So., 20.11. Kapitel 6  
Hygiene und Kör-
perpflege  
individuelle Hilfe-
stellungen 

• Ganzwaschung im 
Bett 

 Duschen, Baden 

 Hilfe am Waschbeck. 

6 UE   

Mo., 
07.11. 

Kapitel 7  
Körperfunktionen 
und Prüfung der 

Anatomie und Physiologie Herz, Blut-
kreislauf 
Puls 

4UE 
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Vitalzeichen 
 

• Messung 
• Frequenz 
• Rhythmus 
• Qualität 
• Fehler beim Messen 

Do., 10.11.  Blutdruck 
• Messung 
• Systole / Diastole  
Hypertonie / Hypotonie 
• Definition 
• Ursachen und Entstehung 
• Symptome 
• Probleme im Umgang mit der 
  Erkrankung 
• Pflegerische Aspekte 
• Fehlerquellen 

2UE   

Do., 10.11. Kapitel 7  
Körperfunktionen 
und Prüfung der 
Vitalzeichen 

Thrombose / Thromboseprophyla-
xe 

 Definition, Ursachen und Ent-
stehung,  

 Symptome, Prophylaxe 

2 UE 
 
 
 
 
 

  

Mo., 
14.11. 

Kapitel 7  
Körperfunktionen 
und Prüfung der 
Vitalzeichen 

Anatomie und Physiologie der 
Atmungsorgane 
Normalität und Veränderungen: 
• Atemfrequenz 
• Atemqualität und Atemintensität 
• Atemrhythmus 
• Atemgeruch und Atemgeräusche 
Lungenentzündung / Pneumo-
nieprophylaxe 

 Ursachen 

 Symptome 

 Maßnahmen zur Prophylaxe 
 

4UE   

Sa., 19.11. Kapitel 8  
Ernährung, Ess- und 
Schluckstörungen 
 
 
 
 
 
 

Anatomie und Physiologie des 
Verdauungsapparates 

 

 Ernährung,  

 Nahrungsaufnahme und Er-
nährungsformen 

 Sondenkost 

 Flüssigkeitsbedarf beobach-
ten und  
bilanzieren 

Schluckstörungen und pflegerische 
Maßnahmen bei Schluckstörungen 
 

 Ernährungsprobleme bei de-
menziell Erkrankten und Un-
terstützungsangebote 
 

4UE 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1UE 
 
 

1UE 

  

Sa., 19.11. Kapitel 8  
Ernährung, Ess- und 
Schluckstörungen 

 Diabetes mellitus : 

 Ursachen, Symptome, Be-
handlungsmöglichkeiten, 

2 UE   
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  Ernährung bei Diabetes 

Do., 17.11. Kapitel 9 
Ausscheidungen 
und Ausschei-
dungsstörungen 

Anatomie und Physiologie der Aus-
scheidungsorgane  
normale Ausscheidung, Ausschei-
dungsstörungen 
Harnwegsinfektionen 
• Ursache 
• Prophylaxe 
 
Obstipation 
• Ursache 
• Prophylaxe 

4UE   

Termin 
frei wähl-
bar 

AV 1 
09.00-16.45 
 

 Erste Hilfe Lehrgang 

  
 

9 UE   

So., 20.11. Kapitel 9 
Ausscheidungen 
und Ausschei-
dungsstörungen 

Kontinenz / Inkontinenz 
• Inkontinenzformen 
• Pflege und Umgang bei Inkontinenz 
Hilfsmittel 
• Aufsaugende Hilfsmittel 
• Ableitenden Hilfsmittel 

2UE   

Mo., 
21.11. 

Kapitel 9 
Ausscheidungen 
und Ausschei-
dungsstörungen 
 

Beobachtung und Umgang von: 
• Urin 
• Stuhl 
• Erbrochenem 
• Schweiß 
Stoma, Material zur Versorgung 

2UE 
 
 
 
 

  

Mo., 
21.11. 

Kapitel 10  
Krankheitsbilder 
und Pflegemöglich-
keiten 

Anatomie und Physiologie des Ner-
vensystems/ Gehirn 
 
 

1 UE   

Mo., 
21.11. 

Kapitel 10  
Krankheitsbilder 
und Pflegemöglich-
keiten 

Parkinson: 

 Entstehung, Ursachen 

 Symptome 

 Probleme im Umgang mit der 
Erkrankung 

Pflegerische Maßnahmen 

1UE   

Do., 24.11. Kapitel 10  
Krankheitsbilder 
und Pflegemöglich-
keiten 

Schlaganfall/ Apoplex: 

 Entstehung, Ursachen 

 Risikofaktoren 

 Probleme im Umgang mit der 
Erkrankung, Pflegemaßnah-
men 

1UE   

Do., 24.11. Kapitel 10  
Krankheitsbilder 
und Pflegemöglich-
keiten 

Multiple Sklerose 

 Entstehung, Ursachen 

 Symptome 

 Probleme im Umgang mit der 
Erkrankung, Pflegemaßnah-
men 
 

1UE   

Do., 24.11. Kapitel 10  
Krankheitsbilder 
und Pflegemöglich-

Demenzerkrankungen: 

 Defintion, Entstehung, Ursa-
chen 

3UE   
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keiten  Symptome 

 Phasen 

 Probleme im Umgang mit der 
Erkrankung 

 Pflegerische Aspekte 

Mo., 
28.11. 

 Palliative Philosophie Silviahemmet 

 Vorstellung der Einrichtung in 
Schweden 

 Die 4 Eckpfeiler 

 Ehtisches Grundprinzip 

1UE   

Termin-
abspra-
che mit 
Pfarrer 
Kollas 

Kapitel 12  
Sterben als Lebens-
phase annehmen 

• Sterbephasen 
• Trauerarbeit 
• Umgang mit Sterbenden 
• Herrichten eines Verstorbenen 

 

4UE   

Mo., 
28.11. 

Kapitel 13 
Informationen für 
den Pflegealltag 

Umgang mit Arzneimitteln: 
• Arztanordnung 
• Dosierung 
• Arten und Formen 
• Lagerung 
• Verfallsdatum 
• Verabreichungsformen 

1UE   

Mo., 
28.11. 

Kapitel 13  
Pflegebereiche und 
pflegerische Ange-
bote 

• Angebote der teilstationären 

  und offenen Altenhilfe 
• Tagepflege, Nachbarschaftshilfe, 

  Beratungsstellen, etc. 
• Stationäre Einrichtungen 
• Ambulante Dienste 

1UE   

Mo., 
28.11. 

Kapitel 13 
Informationen für 
den Pflegealltag 

• Kraftquellen für pflegende  

  Angehörige 
• Pflegeversicherung, Leistungen, 

  Pflegegeld, Kombinationsleistungen 
• Pflegehilfsmittel, Wohnumfeldver - 

  besserung 
• Grundlagen soziale Pflegeversicher- 

  rung, (SGB XI) 
• Anspruchsvoraussetzungen 
• Leistungsarten 
• Pflegereform 
• Pflegezeit 
 

1UE   

Do., 01.12. Prüfungsvorberei-
tung 

Wiederholung, Klärung von offe-
nen Fragen 
 

2UE   

Sa., 03.12. Prüfungen Schriftliche, praktisch-mündliche 
Prüfungen und Abschluss 
 
 
 

6UE   

 
 

 


